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Grosse Pläne hat 

| GWK-Xj(ischäftsfiihrer 
Oliver Gerstgrasserfür 
das laufende Jahr. 
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VORSTELLUNG 
Das Wahlprograinm der 
FBP Ruggell' umfasst 
drei Schwerpunkte und 
wurde gestern- Abend 
vorgestellt. . 7 

HÖHEPUNKT -
Mit der Durchführung 
der CH-Meisterschaft. 
steht für den VC Rug­
gell ein absoluter Höhe­
punkt an. 13 / 15  

GESUNDHEIT 
Die traditionelle chi­
nesische Medizin 
stösst. ayf immer grös­
seres Interesse.. 
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^al Tk Ts  IMIX 
Angeblich neue Erklärung 
von Osama bin Laden 
LONDON - Eine in London erscheinende 
arabische Zeitung hat eine angebliche neue 
Erklärung von Osama bin Laden veröffent­
licht. Wio'die BBC am Montag berichtete, 
ruft der Führer des islamischen Terrornetz­
werks. El Kaida die Moslems in aller Welt 
darin zur Einigkeit auf. «Wann werden sie 
(die Moslems) zwischen Freund ühd Feind 
unterscheiden?» wurde er zitiert, 

Gefragter Mount Everest 
KATHMANDU - Zwölf.Teams- - so viele 
wie noch nie - wollen in diesem Frühjahr 
den Gipfel des Moünt Everest erklimmen. 
Zwölf Mannschaften hätten bereits eine 
Genehmigung für den Aufstieg bekommen, 
fünf weitere Anträge liefen noch/ Dies sei 
die bislang; grösstc Zahl von Expeditionen 
während einer Saison, erklärte das nepalesi­
sche Tourismusministerium am Montag. "• 
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Grösstes 
Text- und Bildarchiv 

Liechtensteins 
Mediensite 
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Unter  www.llv.li sind neu Informationen rund um die Landesverwaltung zu finden 

VADUZ - Begleitet von-einem 
elektronischen. Feuerwerk und 
grossem Applaus hat .Regie­
rungschef Otmar Hasler die 
Landesverwaltung mit der Welt 
verbunden. Ab sofort ist unter 
www.llv.li alles Wissenswerte 
rund um verschiedene Amtsge­
schäfte zu finden. 

• Doris Meier  . 

Liechtenslcio hat nun zwei wichtige 
Plattformen im Internet, einerseits 
das- InternetportaL'www.liechten-
stein.Ii als Plattform gegen "aussen 

und andererseits die Verwakungs-
plattforrh  www.llv.li,  die sich direkt . 
an die Bevölkerung richtet», freute 
sich Regierungschef Otmar Hasler 
an der gestrigen Medienkonferenz. 
In kurzer Zeit sei hier eine Lösung 
aufgebaut worden  ̂die sich wirklich 
sehen lassen könne» lobte der Regie­
rurigschef. Die Landesyerwaltung 
und deren Abläufe werde jetzt' für 
die Einwohner Liechtensteins trans­
parenter Und verständlicher. 

1200 Seiten -1800 Links 
Unter  www.llv.li findet der 

Besucher auf 1200- Seiten Infor­
mationen und Formulare.rund um 
Heirat, Geburt, Todesfälle, 
Motorfahrzeugkontrolle, Einbür­
gerung, Aufenthaltsbewilliguhg, 
Reisepass, Namensänderung und 
vieles mehr. Ausserdem ist die 
Seite mit 1800 weiteren Wcbpa-
ges verlinkt und es können über 
500 Formulare und Berichte her­
untergeladen werderr: Die Inter­
netseite sei damit aber keines­
wegs fertig, das Projekt fange 
jetzt erst richtig an, betonte Peter 
Mella, Leiter des Projektteams, 

denn jetzt seien, erst ein paar 
Pilotätfiter an dem Projekt betei­
ligt. 

Ziel ist es, alle Ämter der Lan­
desverwaltung ih dieses Projekt 
einzubinden. Dieser Ausbau soll 
aber nicht «technikgebunden» von 
statten gehen, sondern sich an den 
Bedürfnissen der Kundinnen und 
Kunden orientieren. Deswegen 
freut sich das Projektteam über 
Anregungen und Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung, um die Seite 
entsprechend auf die Benutzer 
anzupassen. Seite 3 

Mit einem dicken Kabel wurde die Landesverwaltung symbolisch mit der Welt verbunden. V.l. Peter Melfa, Leiter des Projektteams, Hanspeter Walch, 
Leiter Ausländer- und Passamt, Daniela Clavadetscher, Leiterin Presseamt, Gerlinde Manz-Christr Stabstellenleiterin Kommunikation, Günther Eberle, 
Abteilungsleiter Informatik, Regierungschef Otmar Hasler, Norbert Hemmerle, Reglerungssekretariat und Felix Lämmler, Projektleiter eGovemment. 

Offenbar positive Gespräche in Bagdad 
Irak will Wissenschaftler zu Kooperation mit Rüstungskontrolleuren ermutigen 

BAGDAD - Gute Fortschritte 
haben UN-Chefinspektor Hans 
Blix und IAEA-Generaldirektor 
Mohamed EIBaradei nach ihren 
zweitägigen Gesprächen mit. 
irakischen Regierungsvertre­
tern in Bagdad vermeldet, 
zugleich aber auch auf offene 
Fragen hingewiesen. • 
In einer.gemcinsamen Zehn-Punk­
te-Erklärung "verpflichtet sich Bag­
dad unter anderem,. Wissenschaft­
ler zur Kooperation mit den UN-
Waffenkontrolleuren zu ermutigen. 
Blix und'EIBaradei waren am 
Sonntag mit-dem irakischen Vize­
präsidenten Taha Jassin Ramadan 
zusammengetroffen und führten 
gestern Montag Gespräche im Aus-
senministe'rium. Wie Blix an­
schliessend sagte, konnte eine 
Reihe von Punkten geklärt werden. 
Zugleich wies er auf offene Fragen 

Positive Gespräche: Saddam-Berater El Saadi und UN-Chefinspektor Blix. 

.hin, etwa wias eine vollständige 
Liste des irakischen Arsenals bio­

logischer und chemischer Waffen 
betreffe. Die Klärung erfordere 

mehr Zeit.. Kommenden Montag 
müssen Blix und EIBaradei dem 
Weltsicherheitsrat einen Bericht 
über die Waffenkontrollen vorle­
gen. Generell Sagt Irak zu, alle Fra­
gen bezüglich des am 8. Dezember 
vorgelegten 12 000 Seiten starken 
Waffendossiers zu beantworten. 
Der wissenschaftliche Berater von 
Staatschef Saddam Hussein, Amir. 
el Saadi, sprach von konstruktiven 
und positiven Diskussionen.! Die 
Zehn-Punkte-Erklärung lässt je­
doch offen, ob die zugesagten ver­
traulichen Befragungen von Wis-

. senschaftlern auch im Ausland 
stattfinden könnten. Dessen unge* 
achtet sagte der zyprische Aussen-
minister Iannakis Kassoulides, sein 
Land werde einer, Nachfrage der 
UN nachkommen und Befragun­
gen auf der Mittelmeeri'nsel ermög­
lichen. 


